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So werden die Daten in Deutschland erhoben 
 

Hier werden die Methoden nur ganz neutral geschildert. 

Die teilweise massive Kritik ist in den separaten Texten formuliert. 

Siehe vorangehende Page! 
 

 

Bei den Erhebungen werden zunächst nach einem objektivierten Verfahren  

über die geografischen Koordinaten Orte für Aufnahmepunkte (Skores) im Wald 

festgelegt.  
 

Diese Punkte liegen in Deutschland … 

für eine sogenannte Teilerhebung auf einem Raster von 16 x 16 km 

für eine sogenannte Vollerhebung auf einem Raster von   8 x   8 km 

in Wäldern von besonderem Interesse  

verdichten die Landesbehörden gelegentlich noch weiter 
 

An die EU werden immer die Ergebnisse des 16 x 16 km-Rasters übergeben, 

auch in Jahren, oder für Regionen, für die dichter erhoben wurde. 
 

Zusätzlich werden Daten über Vergilbung, Alter, Standort, Insektenfraß ... erhoben.  
 

Diese Daten werden von den "Forschungsanstalten" der Länder ausgewertet.  

Die diversen Durchschnittswerte werden errechnet und Grafiken und Berichte erstellt. 

Seit etwa 2010 lassen mehrere Bundesländer ihre  Arbeiten vom ……Institut erledigen. 
 

Bis 1998 wurden aus diesen Landesmittelwerten die bundesweiten Befunde errechnet.  

Seit 1998 werden für die bundesweite Auswertung die Ausgangsdaten verwendet.  
 

Vertrauenswürdige Tests haben ergeben, dass die Einstufung der Bäume an Hand der 

Bilder hinreichend genau wird, wenn die eigesetzten Menschen ordentlich geschult 

sind.  
 

Besonders wichtig ist dabei, dass für politische Entscheidungen mögliche Abnahmen 

oder Zunahmen der Schäden im Lauf der Jahre besonders wichtig sind. 

Besonderes Augenmerk sollte deshalb auf die Kontinuität des eingesetzten Personals  

und eine gleichbleibende Schulung an Hand der immer gleichen Vergleichsfotos 

gerichtet werden. 
 

Geringe regionale Unterschiede der Absolutwerte der Befunde sind natürlich auch ein  

Informationsverlust. Die standörtlichen Unterschiede der Schäden zwischen Sizilien 

und dem Nordkap sind aber so massiv, dass sie  dadurch kaum verdeckt werden und 

fast alle großräumigen Vergleiche oder Mittelungen machen ohnehin keinen Sinn.  

 

Soweit hier dargestellt ist formal alles in Ordnung Es gibt aber erhebliche "Probleme" 

Mit Änderungen der Methoden, also den Richtlinien für die Erhebung, bei der 

Verarbeitung der Daten, bei der Darstellung der Ergebnisse und bei der 

Interpretation der Befunde.  

 

Wer sich für diese schwerwiegenden Probleme und ihre Folgen 

interessiert, der gehe eine Seite zurück und suche sich 

ein Thema seiner Wahl aus. 

 


